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Löst der Gedanke an den Montag
und den Start der neuen Arbeits-
woche bereits sonntags Angst bei
Ihnen aus? Dieses auch als „Sun-
day Scaries“ oder „Montagsblues“
bezeichnete Gefühl betrifft in
Deutschland nur wenige, so das Er-
gebnis einer repräsentativen Stu-
die, die „YouGov“ im Auftrag der
Jobplattform Monster durchge-
führt hat.

Nur ein Zehntel der Befrag-
ten gibt darin an, dass be-
reits der Gedanke an den
Wochenstart Grauen in ih-
nen weckt. Häufiger ist
das Gegenteil der Fall: 17
Prozent sagen, sie fühlen
sich am Sonntagabend tie-
fenentspannt und ver-
schwenden keinen Gedanken
an den Montag. Zehn Prozent
freuen sich sogar auf den Wochen-

Grauen vor dem Wo-
chenstart ist einer Um-
frage zufolge in
Deutschland wenig ver-
breitet. Man ist aber
gerne vorbereitet.

start. Ein Fünftel der Befragten ist
aber auch schon mit dem Kopf bei
der Arbeit: 20 Prozent planen am
Sonntag bereits anstehende Aufga-
ben und bereiten sich mental auf
die Arbeitswoche vor. Da verwun-
dert es wenig, dass 22 Prozent das
Gefühl haben, das Wochenende
nicht richtig zur Entspannung ge-
nutzt haben zu können. „YouGov“
befragte 2110 Personen im Okto-
ber 2022 online. tmn

SAGE fasst als Akronym die Berufs-
felder Soziale Arbeit, Gesundheit
und Pflege sowie Erziehung und
Bildung zusammen. Sie werden
von Frauen dominiert. Warum ge-
hören Männer im Erzieherberuf
oder als Hauswirtschafter immer
noch zu einer seltenen Spezies?
Denn eigentlich sollte es bei der
Berufswahl ja nicht darum gehen,
einer Geschlechterrolle zu ent-
sprechen. Sondern einen Job zu
finden, der den eigenen Interessen
entspricht und Spaß macht. Doch
was ist wichtig, wenn Jugendliche
ohne Rollenklischees im Kopf
ihren Karriereweg wählen sollen?

Noch werden manche
Stereotypen gelebt
Geht man nach Schulnoten, würde
man es nicht unbedingt vermuten,
doch manche Klischees stimmen
wohl: „Unsere Auswertung zeigt,
dass Frauen bei weitem häufiger in
den Bereichen Gesundheits- und
Sozialwesen, Erziehung, Büro-
und Verwaltungsberufe oder auch
Verkaufsberufe tätig sind“, so
Christian Ludwig, Sprecher der
Bundesagentur für Arbeit.

Männer dagegen seien eher in
der Produktion, in Verkehrs-, Lo-
gistikberufen sowie im Hoch- und
Tiefbau beschäftigt. An der Berufs-

Männer machen Technik,
Frauen Erziehung und
Pflege. Dabei sollten
Azubis ihre Berufswahl
eigentlich klischeefrei
treffen – folgende Punkte
sind dafür entscheidend.

wahl lassen sich also noch immer
deutliche Präferenzen ablesen.

Warum wir uns von Klischees
so beeinflussen lassen
„Unsere Geschlechterklischees
sind immer noch in der Zweige-
schlechtlichkeit organisiert. Dabei
wird Weiblichkeit mit Gefühlen,
Empathie und sozialer Kompetenz
verbunden, Männlichkeit hin-
gegen mit Stärke, Rationalität und
technischer Kompetenz“, sagt Ju-
liana Groß. Sie ist Fachreferentin
der Initiative Klischeefrei am Kom-
petenzzentrum Technik-Diversity-

Chancengleichheit. Viele Jugend-
liche können laut Groß zwar per-
sönlich nichts mehr mit diesen
starren Vorstellungen anfangen,
trotzdem wirken diese im Hinter-
grund als gesellschaftliches Wis-
sen nach und beeinflussen sie.

„Menschen, die sich nicht den
Geschlechternormen entspre-
chend verhalten, werden oft kri-
tisch beäugt“, so Groß. Es gelte ins
Bewusstsein zu rücken, dass Für-
sorge und Empathie keine rein
weiblichen Eigenschaften sind.

„Es sind menschliche Eigenschaf-
ten.“ Weitere Faktoren, die junge
Männer von einer Ausbildung in
SAGE-Berufen abhalten: Viele die-
ser Berufe sind gesellschaftlich we-
niger anerkannt und werden
schlechter bezahlt. Laut Groß
kommen junge Männer eher in die
Situation, sich dann zusätzlich
rechtfertigen zu müssen, da die
Vorstellung des Mannes als Haupt-
ernährer der Familie noch immer
weit verbreitet ist.

Was männliche SAGE-Azubis
an Unterstützung brauchen
„Interessiert sich ein Junge oder
junger Mann für eine SAGE-Aus-
bildung, ist es wichtig, dies nicht
zu verbesondern oder als ver-
meintlich geschlechtsuntypisch
herauszustellen“, rät Groß. Die
Berufswahl sei etwas Persönli-
ches. „Es sollte normal sein, dass
ein Mann auch als Erzieher oder
Pfleger arbeitet.“

Eine wichtige Rolle spielen auch
Angebote wie der Boys’Day, der

Jungs einen Einblick in Frauen-do-
minierte Berufe gibt. Damit soll
über Geschlechterklischees hin-
weg das Berufswahlspektrum er-
weitert werden.

Denn oft sei den Jugendlichen
und auch ihren Eltern gar nicht be-
wusst, was es alles für Möglichkei-
ten gibt, so Ludwig. Allerdings gilt:
„Diese Aktionstage bringen beson-
ders dann etwas, wenn sie auch in
der Schule vor- und nachbereitet
werden.“

Männer sind in Frauenberufen
willkommen
„Nicht zuletzt auch wegen des
akuten Fachkräftemangels in vie-
len einseitig von Männern oder
Frauen besetzten Berufen – Män-
ner sind in Frauenberufen meis-
tens herzlich willkommen“, hat
Groß beobachtet.

Und tatsächlich würden im Lau-
fe der Karriere die Geschlechter-
klischees auch zum Vorteil der
Männer arbeiten: „Männer gelan-
gen in den typischen Frauenberu-
fen vergleichsweise schnell in
Führungspositionen, weil Füh-
rungsstärke besonders mit Män-
nern assoziiert wird“, so Groß.

In männlichen Erwerbsbiogra-
fien kommen zudem immer noch
kaum Teilzeitarbeit oder Auszei-
ten für die Betreuung von Kindern,
Alten und Kranken vor, bei Frauen
dagegen umso mehr. Wir müssten
daher nicht nur unsere Vorstellung
von Führung überdenken, um Ge-
schlechtergerechtigkeit zu errei-
chen, fordert Groß. Auch die Für-
sorge und Pflege von Angehörigen
müssten Männer und Frauen
gleichmäßiger unter sich auftei-
len. dpa, BZ

Kein Montagsblues

Seltene Spezies

Z E I C H N U N G : K A R I N M I H M

Männliche Azubis gibt es in Kitas eher selten.

Otto Graf GmbH  
Kunststofferzeugnisse 
Carl-Zeiss-Straße 2 – 6 
DE-79331 Teningen bei Freiburg

Deine Ansprechpartnerin  
Martina Meier  
Tel.: +49 7641 589-840 
ausbildung@graf.info

Wir freuen uns auf Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen.  
(max. Anlagengröße 8 MB)

@GRAF.Ausbildung @graf_ausbildung

Beginne 2023 Deine Ausbildung bei uns!

DU  HAST UNS

GERADE NOCH

GEFEHLT

Weitere  
Infos unter: 

www.graf.info/ 
ausbildung

•

• Industriekaufmann (m/w/d) & mit Zusatzqualifikation

• Duales Studium: Bachelor of Arts – BWL/Industrie

• Technischer Produktdesigner (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d) & 

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Verfahrensmechaniker (m/w/d)

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Industrieelektriker (m/w/d) &

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Wir sind ein familiengeführter Baustofffachhändler und bieten zum 1. 9. 2023 eine Aus-

bildungsstelle zur Kauffrau/-mann im Großhandel (IHK) oder ein betriebswirtschaftliches 

duales Studium in Verbindung mit der dualen Hochschule in Lörrach an. Sie sind am 

Verkaufen und am Arbeiten im Team interessiert, sind aufgeschlossen und lernbegeistert? 

Sie haben mögl. Mittlere Reife, Fachschulreife oder Abitur, gerne auch BK 1 oder 2.  

Wir sind ein mittelständisches, familiengeführtes Unternehmen mit langer Tradition und 

regionaler Marktbetreuung. Wir verkaufen Baustoffe aller Art an Firmen und Privatleute. 

Bewerbungen bitte schriftlich an:

VEESER Bauzentrum Freiburg GmbH & Co. KG
Mülhauser Straße 8, 79110 Freiburg oder 

ks@bauzentrum-freiburg.de

AUSBILDUNGSSTELLE KAUFFRAU/-MANN IM 

GROSSHANDEL (M/W/D), SCHWERPUNKT BAUSTOFFE ODER

DUALES BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHES STUDIUM

Ausbildungsplatz gesucht?

Join the #FallerFamily.

 Fachinformatiker für Daten- und  

Prozessanalyse

 Maschinen- und Anlagenführer

 Packmitteltechnologe

Bewirb Dich jetzt auf einen Ausbildungsplatz für September 2023 
an unserem Standort in Waldkirch (m/w/d):

www.faller-packaging.com

 

Elektroniker m/w/d für Energie- und Gebäudetechnik
Zum 01.09.2023 haben wir eine Ausbildungsstelle als Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik frei. Bewerbung bitte an bewerbung@elektro-schillinger.de.

Elektro Schillinger GmbH 
Wiesentalstraße 46
79115 Freiburg

Tel. (0761) 40 10 90
www.elektro-schillinger.de

GEBÄUDE-
SYSTEMTECHNIKELEKTRO KOMMUNIKATION

LICHTSERVICE SOLAR

Wir bilden aus: 

 E L E K T R O N I K E R m/w/d
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik 

Unser Team freut sich auf Deine Bewerbung für eine Ausbildung oder für ein Praktikum.
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Angst
vor der neuen
Arbeitswoche

haben laut
Umfrage nur

wenige.
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Mach’ mal, KI!
Ein gutes Anschreiben für eine
Bewerbung zu formulieren, kos-
tet Zeit. Es ist aber keine gute
Idee, diese Aufgabe einer Künst-
lichen Intelligenz zu überlassen,
also einem Chatbot, der mit
Daten aus dem Internet gefüttert
wird. Darauf weist der Diplom-
Pädagoge Lars Hahn in einem
Blog-Beitrag auf „Xing“ hin.
Denn dadurch könne das An-
schreiben beliebig wirken, in-
dividuelle Motivation und Fä-
higkeiten mit speziellen Lebens-
läufen unter den Tisch fallen.
Es schleichen sich auch leicht
Fehler ein. Etwa im Abschnitt
über das jeweilige Unterneh-
men. Hahn empfiehlt, sich hier
weiterhin auf die eigene Recher-
che über die Website des Unter-
nehmens zu verlassen und das
Anschreiben eigenhändig zu
formulieren. Ganz auf den Chat-
bot verzichten muss man aber
nicht. Ein Test damit könne etwa
Inspiration für die Struktur des
Anschreibens geben – und hilf-
reich für ein gu-
tes Gerüst
sein. tmn

B E W E R B U N G

■ Von Sina Elbers

Geht ihnen ein Licht auf, geht das
Licht an: Elektroniker im Bereich
Energie- und Gebäudetechnik
montieren Lichtschalter, Steckdo-
sen oder auch mal Sicherungen –
so zumindest die Vorstellung. Tat-
sächlich ist das Aufgabenfeld deut-
lich breiter gefächert. „Wir bauen
quasi das Straßennetz in Gebäu-
den und warten und installieren al-
les von Brandmelde- und Klimaan-
lagen bis zu Smart-Home-Technik
und regenerativen Energiesyste-
men“, beschreibt Sven Bauer, Ge-
schäftsführer bei Elektro Schil-
linger, die vielfältigen Einsatzge-
biete. Gemeinsam mit zwei Kolle-
gen ist der Elektromeister verant-
wortlich für die rund 20 Auszubil-
denden der Freiburger Elektro-,
Licht- und Netzwerkexperten.

Sie lernen einen Beruf, der um
immer weitere Arbeitsfelder
wächst. Ein Bauprojekt ohne
Elektroniker für Energietechnik ist
bei den heutigen Anforderungen
fast undenkbar, sind sie doch un-

Eine Ausbildung mit
Perspektive steht bei
jungen Menschen auf der
Wunschliste ganz oben.
Ein solch zukunftswei-
sender Beruf ist der des
Elektronikers für Energie-
und Gebäudetechnik.

verzichtbar bei der Installation
einer Photovoltaikanlage, dem
Vernetzen energiesparender Haus-
technik oder für die Montage von
E-Auto-Ladestationen. Elektroni-
ker arbeiten vor allem in Hand-
werksbetrieben, planen, installie-
ren und warten Energiesysteme.
Sie können aber auch in der Immo-
bilienwirtschaft oder bei Indust-
rieunternehmen Anstellung fin-
den. Kurzum: Sie arbeiten überall,
wo Gebäude saniert oder gebaut
werden oder wo neue Technik in-
stalliert werden soll.

Bei der Wahl des Ausbildungs-
betriebs geht es darum, ein Unter-
nehmen zu finden, das den eige-
nen Interessenbereich abdeckt,
aber auch Einblicke in möglichst
viele Einsatzbereiche anbietet.
„Ich bin gerade im Kundendienst
eingesetzt, da sind unsere Aufträ-
ge breit gefächert“, berichtet der
Schillinger-Azubi Pepe Pautsch.
Spaß macht ihm der Anschluss von
Verteilern und die Fehlersuche.
Das Schrauben am eigenen Roller
hat den 18-Jährigen bestärkt,
einen handwerklichen Beruf zu
lernen; zwei Praktika brachten ihn
letztlich in den Bereich Elektro-
nik. „Mich begeistert vor allem die
gute berufliche Perspektive“, so
Pautsch.

In insgesamt dreieinhalb Jahren
Ausbildung werden Azubis wie Pe-
pe Pautsch zu echten Allroundern
im Strombereich. Gemeinhin gilt
ein Realschulabschluss als Voraus-
setzung, vor allem aufgrund not-

wendiger Mathe- und Physik-
kenntnisse. „Daneben zählen vor
allem technische Neugier, Ver-
ständnis- und Weiterbildungswille
und gute Deutschkenntnisse“,
sagt Schiller-Ausbildungsleiter
Bauer. „Letztlich prüfen wir aber
jede Bewerbung als Einzelfall und
bieten auch ausbildungsbegleiten-
de Unterstützung wie beispiels-
weise Deutschunterricht an.“

Blockweise lernen die Auszubil-
denden in der Berufsschule theo-
retisches Wissen, das es in den
praktischen Phasen der betriebli-
chen Ausbildung anzuwenden
gilt. „Vom ersten Tag an sind unse-
re Azubis auf Montage und dürfen
auch mal selbst Hand anlegen“,
sagt Bauer. So auch Azubi Roberto
Martinez, der bald sein zweites
Lehrjahr abschließt und schon den
einen oder anderen Verteiler ver-
drahtet hat. Geht es in den ersten
beiden Ausbildungsjahren darum,

die Grundlagen zu erlernen, er-
folgt in der Regel im dritten Lehr-
jahr die Spezialisierung, und Azu-
bis lösen selbstständig Teilaufga-
ben. „Ich interessiere mich für al-
les rund um Umbau, Bau und Sa-
nierung, von der Vorbereitung von
Leitungswegen über die Erstellung
eigener Schaltpläne bis zur Monta-
ge von Schaltern und Steckdosen“,
sagt der 19-Jährige.

Mit erfolgreichem Abschluss
der Ausbildung locken attraktive
Berufsperspektiven, nicht zuletzt
in Form von Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Neben Aufstiegsfortbil-
dungen wie dem Techniker im Be-
reich Gebäudesystemtechnik oder
Elektrotechnik, gibt es die Option,
den Meisterbrief zu erlangen.
Auch ein Studium ist möglich, ent-
sprechende Voraussetzungen wie
eine Fachhochschulreife können
ausbildungsbegleitend erworben
werden.

Die Folgen
der Pandemie
Jugendliche und junge Erwachse-
ne leiden laut einer Untersuchung
des Deutschen Jugendinstituts
(DJI) weiter unter den Auswirkun-
gen von Corona. So seien im
Herbst 2022 nur 55 Prozent der
15- bis 25-Jährigen mit ihrer Aus-
bildungs- oder Bildungssituation
zufrieden gewesen, 16 Prozent
weniger als 2019, teilte das DJI
mit. Dabei seien die Daten in einer
Zeit ohne Lockdown und Home-
schooling erhoben worden. Auch
Freundschaften hätten gelitten. So
sei die Zufriedenheit mit dem
Freundeskreis um fast 20 Prozent-
punkte im Vergleich zu 2019 zu-
rückgegangen. Zwar sei Corona
wegen aktueller Krisen in den Hin-
tergrund gerückt, doch: „Gerade
junge Menschen mussten auf-
grund der Pandemie auf vieles ver-
zichten, was Jugend ausmacht“,
sagt DJI-Direktorin Sabine Walper.
Sie fordert daher, Jugendliche stär-
ker in Politik und Gesellschaft zu
beteiligen. KNA

jugend & beruf
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I M P R E S S U M

Jeden Tag
unter Strom

Es werde Licht: Das Anschließen von Leuchtmitteln ist für die
Auszubildenden Pepe Pautsch (links) und Roberto Martinez in-
zwischen Routine. F O T O : E L E K T R O S C H I L L I N G E R

www.uniklinik-freiburg.de/karriere

Weitere Informationen finden Sie hier:
JETZT ONLINE  

BEWERBEN

Jetzt bewerben: Nur noch wenige Plätze 
frei für den Start am 01. Juli 2023!

-  Pflegefachfrau/Pflegefachmann mit 
Schwerpunkt stationäre Akutversorgung

-  Pflegefachfrau/Pflegefachmann mit 
Schwerpunkt pädiatrische Versorgung

Unsere Ausbildungen in der 
Pflege beginnen 4X im Jahr!

Photovoltaik

Offener  
Bewerbertag 

20.5.23 
Beginn 10 – 14 Uhr

Deine Chance auf eine grüne Zukunft: 
Ausbildung zum Elektroniker Photovoltaik
Anmeldungen bitte über personal@ageff.com 
Christaweg 6 | 79114 Freiburg | www.ageff.com

www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!
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den Chatbot

verlassen
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■ Von Tobias Hanraths (dpa)

Es gibt diese eine Frage, die fast al-
le Abiturienten umtreibt. Und sie
hat nichts mit Ruhm bei Instagram
zu tun, allen Vorurteilen über die-
se angeblich so oberflächliche Ge-
neration zum Trotz. „Wir erleben
das bei der Studienberatung“, sagt
Pia Engelhardt vom Professional
Center der Universität Köln. „Die
eine Frage, die da immer gestellt
wird, ist: Was kann ich studieren,
was auch in 40 Jahren noch von
Bedeutung ist?“

Damit unterscheiden sich die
Schulabgänger von heute, auch
Generation Z genannt, deutlich
von ihren Vorgängern. Sicherheit
ist für sie ein wichtiger Wert, Zu-
friedenheit, der Sinn von Arbeit –
das zeigen verschiedene Studien.
Und im Mittelpunkt steht weniger
die Arbeit selbst – sondern eher
das, was nach der Arbeit zu Hause
wartet. „Das ist die erste Genera-
tion, die in der Kleinkindbetreu-
ung und in Ganztagsschulen aufge-
wachsen ist“, sagt Engelhardt.
Umso wichtiger sei ihnen heute
der Zusammenhalt in der Familie.

Und das ist nur ein möglicher
Grund dafür, warum die Genera-
tion Z so intensiv nach einem sinn-

Die Welt ist im Wandel –
gut möglich, dass auf
Abiturienten stürmische
Zeiten zukommen. Den-
noch sind ihre Chancen
auf dem Arbeitsmarkt so
gut wie lange nicht.
Deshalb: Bloß keine Panik!

vollen,
zukunftsfä-
higen Beruf
sucht. Der andere:
Sie müssen ihn sehr lange aus-
üben. Denn wo das Rentenein-
trittsalter liegt, lässt sich zwar
schwer vorhersagen – bei 67 aber
vermutlich nicht.

„Heute wissen alle: Man hat
eine sehr lange Strecke zu gehen,
das war in den 70er, 80er Jahren
noch anders“, sagt Ulrich Walwei
vom Institut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung. „Vielleicht spielt
auch deshalb heute die Work-Life-
Balance eine viel größere Rolle.“

Die gute Nachricht: Die Chan-
cen auf einen tollen Job sind gut,
richtig gut sogar. „Immer mehr
Personalverantwortliche sprechen
heute von einem Arbeitnehmer-
markt“, sagt Hilmar Schneider,
Chef des Instituts zur Zukunft der

Arbeit.
Das heißt:

Wo einst die
Unternehmen am

längeren Hebel saßen, sind es ak-
tuell die Bewerber. „Die Kandida-
ten haben heute eine ganz andere
Verhandlungsposition als früher.“

Das hat gleich mehrere Gründe,
allen vorweg die Demografie: Die
geburtenstarken Jahrgänge der Ba-
byboomer gehen in den Ruhestand
und hinterlassen freie Arbeitsplät-
ze. Hinzu kommt die gute wirt-
schaftliche Lage. „Deutschland er-
lebt gerade einen Arbeitsmarkt-
Boom“, sagt Schneider. Der muss
natürlich nicht ewig halten. Vieles
spricht aber dafür, dass die Abitu-
rienten von heute davon profitie-
ren werden, wenn sie fertig sind.

Allerdings rät Walewei jungen
Leuten, zu Beginn nicht auf die
vermeintliche Sicherheit der un-

befristeten Stelle
zu schauen – son-
dern eher da-
rauf, was der
erste Job für die
Zukunft bringt.
„Die Beschäfti-

gungsfähigkeit ist
heute wichtiger als

die Frage, welcher Be-
ruf genau vor Jahren ein-

mal erlernt wurde“, sagt er. Ent-
scheidend ist also nicht, was man
gelernt hat – sondern was man in
Zukunft noch dazulernt.

„Fast noch wichtiger als die
Hard Skills sind die Soft Skills“,
sagt auch Engelhardt. Anders ge-
sagt: Wer auf dem Arbeitsmarkt er-
folgreich sein will, muss flexibel
bleiben und den Blick über den
Tellerrand zur Gewohnheit ma-
chen. „Man kann heute nicht
mehr die stringente Karriere ma-
chen, die unsere Väter noch ge-
macht haben. Man muss bereit
sein, nach links und rechts zu gu-
cken.“

Was bedeutet das für das Sicher-
heitsbedürfnis der Generation Z?
Einerseits, dass es keine hundert-
prozentige Sicherheit gibt – weil
der erste Job ohnehin nicht der
letzte sein wird und keine Kristall-
kugel wirklich zuverlässig arbei-
tet. Andererseits heißt es aber
auch, dass Generation Z getrost
der eigenen Nase folgen darf. „Ich
kann den Abiturienten und Absol-
venten heute nur raten, unabhän-
gig von den Anforderungen des
Arbeitsmarkts den eigenen Inte-
ressen zu folgen, die eigene Beru-
fung zu finden“, sagt Engelhardt.
So haben sie eher Spaß an ihrer
Arbeit – auch in 40 Jahren noch.

Top-Absolventen einer dualen
Ausbildung werden bei dem soge-
nannten Weiterbildungsstipen-
dium künftig mit mehr Geld unter-
stützt. Die maximale Fördersum-
me liegt seit Jahresbeginn bei
8700 Euro, teilt die Stiftung Begab-
tenförderung berufliche Bildung
(SBB) mit. Zuvor hatte sie maximal
8100 Euro betragen.

Das Stipendium richtet sich an
junge Fachkräfte unter 25 Jahren,
die ihre Ausbildung mit einem be-
sonders guten Ergebnis abge-
schlossen haben und noch mehr
lernen wollen. Zur Zielgruppe ge-
hören Absolventen von dualen
Ausbildungen und in bundesge-
setzlich geregelten Berufen im Ge-
sundheitswesen. Sie können sich

Wer sich nach einer
Berufsausbildung zusätz-
lich qualifizieren will,
kann sich für das Wei-
terbildungsstipendium
bewerben. Das lohnt sich
ab 2023 noch mehr.

in maximal drei Jahren mit dem
Geld weiterbilden. Dies sei im je-
weiligen Fachbereich oder auch in
fachübergreifenden Lehrgängen
möglich, wie durch Software- oder
Sprachkurse. Den Angaben der
SBB zufolge kann auch ein berufs-
begleitendes Studium bezuschusst
werden. Zuschüsse gibt es für die
Kosten der Weiterbildungsmaß-
nahme, aber auch für die Anfahrt,
die Unterbringung oder dafür not-
wendige Arbeitsmittel. tmn

www.talente-gesucht.eu

Suche nach Sicherheit

Höhere Fördersumme

Top-Azubis können nach der
Lehre weiter Fahrt aufnehmen.

Z E I C H N U N G : K A R I N M I H M

Ausb i ldungsp lä tze

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Verfahrensmechaniker (m/w/d)

Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Fachlagerist (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

Forme Deine Zukunft!

Deine  Benef i t s

Aus- und Weiterbildung | Finanzielle Zuschüsse sowie Zulagen | Gesundheitsprogramme (u. a. 
Hansefit) | JobRad |  Mitarbeitervergünstigungen | Urlaubsgeld | Sport- und Firmenevents | Ein 
einzigartiges Team mit starkem Gemeinschaftsgeist 

www.braunform.com
Braunform GmbH | Unter Gereuth 7+14 | 79353 Bahlingen

Frau Sonja Kipper   |  Tel: 07663 9320 128  |  Email: ausbildung@braunform.com                                

Dein  Kontakt  

Save the Date
Tag der offenen Ausbildung

16.06.23  von 15-19 Uhr

17.06.23  von 11-15 Uhr

      Weitere Infos unter 

      www.braunform.com
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Von wegen
oberflächlich:

Die Generation Z
macht sich viele

Gedanken über ihre
berufliche Zukunft
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■ Von Ann-Marie Utz (dpa)

Zange und Blechschere gehören zu
den normalen Arbeitsutensilien
der gelernten Anlagenmechanike-
rin für Sanitär- Heiz- und Klima-
technik. Doch auch Smartphone
und Kamera sind immer dabei.
Denn die 30-Jährige ist eine der er-
folgreichsten Influencerinnen fürs
Handwerk in Deutschland. Fast
täglich nimmt sie
ihre rund
120.000 Follo-
wer auf Insta-
gram mit in
ihren Lebensall-
tag, der von stau-
bigen Baustellen
in Nordrhein-
Westfalen bis zum
Laufsteg nach
Hongkong reicht.

Das Handwerk
sucht Nachwuchs
Hunke möchte das
Handwerk nach eige-
nen Angaben für junge
Menschen attraktiv
machen und es transpa-
rent zeigen. Aktuell fehlt
der Branche der Nachwuchs, vor
allem fehlen Frauen. Laut Bundes-

Sandra Hunke wechselt im
Alltag zwischen Baustelle
und Laufsteg: Sie ist
Handwerkerin, Influence-
rin und Model. Mit ihrer
Reichweite möchte sie
junge Menschen für das
Handwerk begeistern.

institut für Berufsbildung (BIBB)
ist die Zahl der unbesetz-
ten Ausbildungsstellen
2022 nun im dritten
Jahr in Folge gestiegen
und erreichte mit
68.900 erneut einen
Höchststand.

Gründe liegen laut
dem Institut neben
der „generellen At-
traktivität“ der Be-
rufsausbildung in
der demografi-
schen Entwick-
lung. Verwiesen
wird auch auf sin-
kende Schulab-
gängerzahlen.
Probleme, junge

Leute zu finden,
hatten auch im ver-

gangenen Jahr vor allem Unter-
nehmen im Handwerk und im
Baugewerbe, während Bewerber

für kaufmännische oder Medien-
berufe auf der anderen Seite auch
erfolglos blieben.

Hunke möchte mit Vorurteilen
aufräumen
Der Vater arbeitet als Fliesenleger,
deshalb ist Hunke mit dem Hand-
werksberuf aufgewachsen. „Eines
Tages, als ich mir die Haare ge-
macht habe, dachte ich mir: Wie
geil wäre es, wenn du so ein Bad
bauen könntest.“ Mit Social Media
sei es bereits während der Ausbil-
dung vor elf Jahren losgegangen,
„da ich immer belächelt worden
bin, dass eine Frau gar nicht auf
dem Bau arbeiten kann“. Mit den
Vorurteilen möchte sie jetzt auf-
räumen. „Ich kann Werbung fürs
Handwerk machen, ich kann mich
aber auch im Bikini zeigen.“ Heute
arbeitet die 30-Jährige neben der
Baustelle auch in ihrer eigenen
Werkstatt direkt angrenzend an

ihr Haus, das sie mit ihrem Mann
bewohnt und selbst renoviert hat.
Ihre Eltern winken vom Garten
nebenan, ein Traktor fährt
vorbei – Blitzlichtgewit-
ter und schicke
Abendgalas blei-
ben für die Influ-
encerin im Alltag
aus. „Ich möchte den
Frauen da draußen zeigen,
dass sie mit anpacken können,
Handwerkerin, aber trotzdem
Frau sein können. Du darfst rosa
lieben, aber trotzdem darfst du auf
der Baustelle ernst genommen
werden.“

Einige Bauberufe noch
männlich dominiert
Bis 1994 war es aufgrund des Be-
schäftigungsverbots für Frauen im
Bauhauptgewerbe in Deutschland
noch verboten, auf der Baustelle
mitzuarbeiten. Deshalb sind laut
Hans-Jörg Hennecke, Handwerk-
NRW-Geschäftsführer, einige Be-
rufe auch noch von männlichen
Arbeitswelten dominiert. Frauen
seien eher in frauentypischen Aus-
bildungsberufen wie im Friseur-
handwerk, in Gesundheitsberufen
oder als Fachverkäuferinnen zu
finden. Einer Erhebung des BIBB
zufolge lag 2021 der Anteil der mit
Frauen geschlossenen Verträge
laut Berufsbildungsbericht bei nur
18 Prozent.

Soziale Medien haben
Signalwirkung
Doch neben Hunke gibt es immer
mehr Influencerinnen, die ihren
Handwerksalltag auf Social Media
teilen: Julia Schäfer etwa. Sie ist
Maurermeisterin aus Baden-Würt-

temberg und hat
knapp eine halbe Mil-

lion Follower auf Insta-
gram. Oder Karolin Röh-
ring aus Nordrhein-West-
falen, die ihre Arbeit als
Metallbauerin auf Insta-
gram teilt: „Social Media
hat enorm an Einfluss ge-
wonnen, gerade im Be-
reich der Nachwuchsför-
derung.“ Denn Social Me-
dia sei für junge Leute die
erste Anlaufstelle, wenn
sie anfingen, sich bei-
spielsweise für einen Beruf
zu interessieren.

Nahbarkeit und schnel-
le Kontaktaufnahme sprä-
chen für das Medium. Dies
bestätigt auch Hunke:
„Das Handwerk muss digi-
taler werden, es müssen
sich viel mehr Firmen trau-
en, einen Instagram- oder
TikTok-Account zu ma-
chen. Es ist Arbeit, aber
nur so erreichen wir die
jungen Menschen.“ Auch
Hennecke findet: „Am er-
folgreichsten sind solche
Maßnahmen dann, wenn
authentische Persönlich-
keiten ihre Berufe und die
damit verbundene Sinn-
stiftung vermitteln – wit-
zig, kurz, direkt.“ So wie
Sandra Hunke.

Diese und weitere Stellenangebote auch online:

jobs.badische-zeitung.de

Mit dem Smartphone auf die Baustelle

Sandra Hunke hat’s im Griff.

Auch die hauseigene Werkstatt ist Schauplatz der Drehs.

Dann bist Du bei Avnet Embedded genau richtig - Dem führenden Anbieter für innovative Lösungen in 

der Embedded- und Display-Technologie für unterschiedliche Industrieanwendungen. Mit unserem 

langjährigen Expertenwissen bieten wir unseren Kunden maßgeschneiderte Computer-, Display- und

Softwarelösungen und helfen ihnen dabei, ihre Produkte schneller, besser und stärker auf den Markt zu 

bringen.

Freue dich, als Teil eines familiär geprägten Unternehmens „embedded“ in die Struktur eines weltweit 

agierenden Konzerns auf:

- Eine praxisnahe, interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in vielfältigen Einsatzbereichen

- Offene, kollaborative & unterstützende Arbeitskultur geprägt von Teamspirit

- Karrierechancen auch nach der Ausbildung: langfristige Karriereperspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten

- Vergütung nach dem Tarifvertrag der Metall- und Elektroindustrie

- Flexible Arbeitszeiten im Gleitzeitmodell und eine 35-Stunden-Woche

- Viele weitere attraktive Benefits, wie z.B. einen eigenen Laptop und die Erstattung Deiner Fahrtkosten

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN – WIR WACHSEN. WACHSE MIT UNS. 

Du suchst einen spannenden Einstieg in einem dynamischen und fortschrittlichen Umfeld 

und möchtest Innovationen vorantreiben?

Avnet Embedded (Freiburg) GmbH
Munzinger Straße 3, 79111 Freiburg | Tel.: +49 761 8819 0 | avnet.com/embedded

Bereit, in die Welt der Embedded-Technologie einzutauchen und gemeinsam mit uns durchzustarten?
Im Juni 2023 beziehen wir unseren neuen Standort in Eschbach – Bewirb dich jetzt und werde Teil unseres Teams. 

Wir freuen uns dich persönlich kennenzulernen!

Duales Studium 2024 (DHBW Lörrach):

- Elektrotechnik (Automation) (m/w/d)

starte noch 2023 mit uns durch

- Wirtschaftsingenieurwesen (m/w/d)

Wir suchen DICH für die Ausbildung 2024:

- Elektroniker für Geräte & Systeme (m/w/d)

starte noch 2023 mit uns durch

- Fertigungsmechaniker (m/w/d)  

starte noch 2023 mit uns durch

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

- Fachlagerist (m/w/d)

- Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
und Studienangebot auf unserem

Karriereportal:embedded.avnet.

com/career_german/

F
O

TO
:

F
R

IS
O

G
E

N
TS

C
H

(D
P

A
)

F
O

TO
S

:
S

A
N

D
R

A
H

U
N

K
E

(D
P

A
),

K
E

L
L

E
:

B
IR

G
IT

R
E

ITZ
-H

O
F

M
A

N
N

(S
TO

C
K

.A
D

O
B

E
.C

O
M

);
H

A
N

D
Y

:
C

O
B

A
LD

(S
TO

C
K

.A
D

O
B

E
.C

O
M

)



6 b a d i s c h e z e i t u n g extr a: jugend & beruf mittwoch, 3 . mai 2023

■ Von Amelie Breitenhuber (dpa)

Als ausgebildete Diätköchin möch-
te Olga Rul den alten Menschen in
einem Spezial-Pflegeheim in Bran-
denburg mit ihren Gerichten ein
Lächeln aufs Gesicht zaubern.

Mein Weg in den Beruf
„Schon mit 17 habe ich in Russ-
land eine Ausbildung zur Köchin
angefangen, musste sie aber abbre-
chen, als ich nach Deutschland ge-
zogen bin. Hier konnte ich im Jahr
2000 meine Ausbildung aber ab-

Essen kochen, das ver-
schiedenen Bedürfnissen
gerecht wird – und noch
gut schmeckt: Olga Rul
erzählt, was sie als
Diät-Köchin glücklich
macht.

schließen. Aus einfachsten Zuta-
ten tolle Gerichte zu kochen und
damit Menschen glücklich zu ma-
chen – das hat mich schon immer
fasziniert. Ich arbeite gerne mit al-
ten Menschen, sie sind dankbar,
haben spannende Lebensge-
schichten, und ich habe seit jeher
einen guten Draht zu Älteren. Als
ich von meinem Arbeitgeber das
Angebot bekommen habe, die
Weiterbildung zur Diätköchin zu
machen, habe ich sofort ja gesagt.
Nach einem Jahr hatte ich mein
Zertifikat in der Hand.

Die Aufgaben
Als Diätköchin arbeite ich nun in
der Küche eines Pflegeheims. Da-
bei tauschen mein Team und ich
uns eng mit den Pflegekräften und
Hausärzten aus. Wir erstellen und
planen Ernährungs- und Speiseplä-
ne nach besonderen diätetischen
Vorgaben und kochen Mahlzeiten,
die speziell auf die Bedürfnisse von

Bewohnern mit Unverträglichkei-
ten, Allergien, Mangelernährung,
Schluckstörungen, gastroenterolo-
gischen Erkrankungen oder De-
menz abgestimmt sind.

Die schönen und die
herausfordernden Seiten
Ich lerne unglaublich viele nette
und verschiedene Menschen mit
ihren individuellen Lebensge-
schichten kennen. Und ich freue
mich, wenn ich sie mit meinen
Speisen glücklich machen kann. Es
ist schön, zu sehen, wenn das, was
man zubereitet hat, auch allen
schmeckt. Es ist ein nahezu magi-
scher Moment für mich, wenn
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner ihr Lieblingsgericht be-
kommen und die Augen strahlen.

Insgesamt müssen wir bei der
Speiseplangestaltung auf verschie-
dene Faktoren Rücksicht nehmen,
um eine nährstoffreiche Ernäh-
rung mit genügend Vitaminen und

Mineralstoffen sicherzustellen.
Oft muss das Essen auch püriert
werden. Die Herausforderung ist,
dass alles trotzdem appetitlich aus-
sieht und schmeckt. Demenzkran-
ke wiederum haben oft einen gro-
ßen Bewegungsdrang, sie brau-
chen mehr oder kalorienreichere
Mahlzeiten. Während wir bei
Menschen mit Übergewicht oder
Stoffwechselerkrankungen auf
eine angepasste Kalorienzufuhr
achten müssen.

Voraussetzungen
Das Wichtigste ist, Mitgefühl und
Empathie zu haben und den Be-
wohnerinnen und Bewohnern mit
Respekt zu begegnen. Das haben
sie verdient. Daneben braucht es
Teamfähigkeit und Belastbarkeit.
Wir arbeiten oft unter Zeitdruck,
sind stundenlang auf den Beinen.
Nur wenn man sich im Team aufei-
nander verlassen kann, läuft alles
reibungslos.“

Grübelei im Job
Gerade am Anfang der Ausbil-
dung fragen sich viele: War der
Tonfall des Kollegen nicht ko-
misch? Und ist es nicht total
unhöflich, die Kundin zum drit-
ten Mal anzurufen?
Wer sich im Beruf unangemessen
viele Gedanken macht, hat wo-
möglich einen Hang zum soge-
nannten Overthinking. Das er-
klärt Karriereberaterin und Psy-
chologin Ragnhild Struss in
einem Blog-Beitrag im Karrie-
renetzwerk „Xing“. Struss zu-
folge gerät das Denken außer
Kontrolle, lähmt in der Entschei-
dungsfindung und erhöht Druck
und Stress im Beruf. Aber woran
genau erkennt man nun, ob man
nur viel oder aber zu viel nach-
denkt? Wirkt sich das Verhalten
negativ auf das Leben der Betrof-
fenen aus und beeinträchtigt den
Alltag, sei es zu viel, so Struss.
Die Barmer-Krankenkasse rät
auf ihrer Webseite, sich auf das
Positive zu konzentrieren und
im Hier und Jetzt zu leben –
helfen könnten Meditation, Ta-
gebuchschreiben, Sport oder
andere Hobbys. tmn/BZ

A B S C H A L T E N !

Eine Sache des guten Geschmacks Weiterbildung in
der Diätküche
Wie der Deutsche Hotel- und
Gaststättenverband (Deho-
ga) auf seiner Webseite in-
formiert, gibt es im Bereich
Diätküche zwei Weiterbildun-
gen: die öffentlich-rechtliche
Industrie- und Handelskam-
mer-Weiterbildung „Diät-
koch/Diätköchin“ und das
Zertifikat „Diätetisch ge-
schulter Koch/Köchin“ der
Deutschen Gesellschaft für
Ernährung (DGE). Beide Wei-
terbildungen richten sich an
ausgebildete Köchinnen und
Köche mit Berufserfahrung.
Vor Prüfung ist laut Dehoga
ein Vorbereitungslehrgang
empfehlenswert.
In ihrem Entgeltatlas gibt die
Bundesagentur für Arbeit für
Diätköchinnen und -köche
ein mittleres monatliches
Bruttoentgelt von rund 2080
Euro an. dpa

Mit viel Einfühlungsvermögen und Empathie kümmert sich Diätköchin Olga Rul um die spezielle Ernährung der Pflegeheimbewohnerinnen und -bewohner.

Mehr Infos unter
ausbildung.wandres.com

Diese Ausbildungsplätze bieten wir an:
Mechatroniker (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

         Industriemechaniker (m/w/d)
 Noch ein freier Platz für 2023!

Wachse mit Wandres,
starte Deine Ausbildung!

Wir suchen Dich!

www.schafferer.de/karriere

> Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
> Kaufmann für Groß- und Außenhandels- 

management (m/w/d) 
> Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
> Bachelor of Arts – BWL Handel
Bewirb dich jetzt unter: bewerbung@schafferer.de

Ausbildungs- und Studienplätze 2023

Deine Leidenschaft ist  Kochen und Lifestyle?

Ihre Ausbildung mit uns

Schule für Ergotherapie

Schule für Logopädie

Medizinische Akademie

Schönauer Straße 4

9115 Freiburg

+Ausbildungs-
begleitendes 

Studium an der 
IB-Hochschule

Riesterer 
Maler- und Stuckateurbetrieb e. K.
Talstraße 17

79189 Bad Krozingen

Tel.: (07633) 9 38 27 27

info@riesterer-maler.de

www.riesterer-maler.de

Maler- und Lackierarbeiten

Gipser- und Stuckateurarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Gerüstbau

Altbausanierung

Akustik

79364 Malterdingen Riegeler Str. 4

T.: +49  76 44 - 15 20   www.autohaus-jauch.de

Bewerbungen an: s.kuebler@autohaus-jauch.deAdobeStock_171456376 by WuP Media

KFZ-Mechatroniker w/m/d
im dreijährigen dualem Berufskolleg für Fahrzeugtechnik 

Ausbildungsplätze 2023

für ein junges, dynamisches und erfahrenes Team.
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Wer
ständig

nachdenkt,
blockiert sich

selbst.
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■ Von Sabine Meuter (dpa)

Betrügern immer dicht auf den
Fersen, das ist der Beruf von Ellen
Moser (Name geändert). Nein, bei
der Polizei arbeitet sie nicht – viel-
mehr ist sie Steuerfahnderin und
erzählt, wie der Arbeitsalltag aus-
sieht und eine Razzia abläuft.

Der Weg in den Job
„Vor Jahren habe ich eine Ausbil-
dung im gehobenen Dienst der Fi-
nanzverwaltung Baden-Württem-
berg absolviert. Im Anschluss war
ich einige Zeit in einem Finanzamt
tätig und habe Einkommensteuer-
erklärungen bearbeitet. Später bin
ich in den Bereich Steuerfahndung
gewechselt. Das hat mich schon
immer interessiert.

Was mich antreibt
Mir geht es um Gerechtigkeit. Die
meisten Steuerpflichtigen zahlen
ordnungsgemäß Steuern und tra-
gen dadurch dazu bei, das Gemein-
wesen zu finanzieren. Mir wider-
strebt es, dass andere versuchen,
sich dem zu entziehen. Das ist un-

Steuerfahnder müssen
manchmal sogar lernen,
wie Spielautomaten
funktionieren, denn sie
suchen nach Geld – Geld,
das Menschen nicht an
den Staat gezahlt haben.

fair. Zudem fehlt Geld in der Staats-
kasse, das gebraucht wird.

Die Aufgaben
Ich gehe einem berechtigten Ver-
dacht auf Steuerhinterziehung
nach. Hinweise können von ver-
schiedenen Seiten kommen. Zum
Beispiel von einem Finanzamt, das
bei einer Betriebsprüfung auf Un-
stimmigkeiten gestoßen ist. Auch
andere Behörden, etwa der Zoll
oder die Polizei, können einen be-
rechtigten Verdacht melden. Da-
neben hat jeder und jede aus der
Bevölkerung die Möglichkeit, uns
einen Hinweis zu geben. Das geht
auch anonym. Aber ein Verdacht
muss Hand und Fuß haben, bevor
wir aktiv werden.

Wie der Arbeitsalltag aussieht
Man kann sagen, dass ich 85 Pro-
zent meiner Arbeitszeit im Büro
und 15 Prozent im Außendienst
verbringe, also bei Durchsuchun-
gen von Wohn- und Geschäftsräu-
men. Solche Durchsuchungen er-
folgen, wenn es Aussichten gibt,
dass dabei belastendes Material zu
finden ist, das den Verdacht auf
Steuerhinterziehung erhärtet.

Für eine unangekündigte
Durchsuchung muss das zuständi-
ge Amtsgericht einen Durchsu-
chungsbeschluss ausstellen. Bei
einer Durchsuchung beschlagnah-
men wir gegebenenfalls Beweis-
material. Das können zum Beispiel
Aktenordner mit Unterlagen oder
E-Mails sein. Dieses Beweismate-

rial werten wir im Büro aus. Je
nach Fall vernehmen wir sowohl
Zeugen als auch Beschuldigte.

Zu meinem Alltag gehört auch,
viel zu lesen und sich so Spezial-
wissen anzueignen. Um Fälle von
Steuerhinterziehung etwa in Spiel-
casinos aufzuspüren, muss man
verstehen, wie die Spielautomaten
funktionieren. Oder man muss
nachvollziehen können, ob und
wie beispielsweise ein Kassensys-
tem in Gastronomiebetrieben ma-
nipulierbar ist.

Keine Hausdurchsuchung ist
wie die andere: Einfach bis luxu-
riös ausgestattete Räumlichkeiten.
Verschimmelte Unterlagen. Man-
che beschuldigte Personen blie-
ben ruhig und freundlich, andere
explodierten vor Wut und Frust. Es
ist schon vorgekommen, dass ein
Beschuldigter während einer
Hausdurchsuchung einen Herzin-
farkt erlitt. Bereits mehrfach bin

ich auf große Mengen Bargeld,
Waffen und Drogen gestoßen.
Mein bislang größter Erfolg war,
einer Familie auf die Spur zu kom-
men, die fünf Millionen Euro hin-
terzogen hat.“

Wer sich in einem Ferienjob etwas
Geld dazuverdienen möchte, soll-
te vorab in jedem Fall einen
Arbeitsvertrag abschließen. Da-
rauf weist Kristof Becker, Bundes-
jugendsekretär beim Deutschen
Gewerkschaftsbund (DGB), hin.

Der Vertrag sollte demnach Auf-
gaben, die Dauer der Beschäfti-
gung, Arbeitszeiten und die Bezah-
lung ganz klar regeln. Die genauen
Bedingungen für Ferienarbeit re-
gelt das Jugendarbeitsschutzge-
setz. Die DGB-Jugend gibt einen
Überblick:

Sechs lange Wochen:
Schülerinnen und Schüler
nutzen die unterrichts-
freie Zeit im Sommer
gerne für Ferienjobs. Auf
einige Regelungen sollten
sie dabei besonders
achten.

iAufgaben: Gefährliche Arbei-iAufgaben: Gefährliche Arbei-
ten oder schwere körperliche
Arbeiten sind für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren verbo-
ten. In Frage kommen stattdessen
Aufgaben wie Gartenarbeit, Bo-
tengänge oder Eis verkaufen.

iArbeitszeiten: 13- und 14-Jäh-iArbeitszeiten: 13- und 14-Jäh-
rige dürfen im Zeitraum von 8 bis
18 Uhr maximal zwei Stunden täg-
lich arbeiten – und nur mit Erlaub-
nis der Eltern. In der Landwirt-
schaft sind es drei Stunden täglich.
Jugendliche zwischen 15 und 17
Jahren dürfen bis zu acht Stunden
am Tag zwischen 6 und 22 Uhr
arbeiten. Wer mindestens 16 Jahre
alt ist, darf in Gaststätten auch bis
22 Uhr arbeiten. 40 Stunden pro
Woche und vier Wochen im Jahr
sind das Maximum.

iBezahlung: Das Mindestlohn-iBezahlung: Das Mindestlohn-
gesetz gilt auch für Ferienarbeit,
allerdings haben nur Jugendliche
ab 18 Jahren den Anspruch auf den

Mindestlohn. Im Juni 2022
wurde eine Erhöhung auf

12 Euro beschlossen.
Für unter 18-Jährige

ohne abgeschlos-
sene Berufsaus-
bildung gilt das
Mindestlohn-
gesetz nicht.

tmn

Die nach dem
Geld suchen

Ausbildung
Je nach Bundesland haben
Steuerfahnder eine Beam-
tenausbildung für den geho-
benen Dienst. Zum Einstieg
ist etwa ein dreijähriges dua-
les Studium zum Finanzwirt
denkbar, während dem die
Anwärter bereits eine Ver-
gütung von circa 1355 Euro
im Monat bekommen. Nach
Angaben von Berufenet liegt
der Verdienst nach der Aus-
bildung bei knapp 3000 Euro
brutto monatlich. dpa

Jobben in den Ferien

Bei Durchsuchungen stellen die Fachleute beispielsweise Ord-
ner, E-Mails und andere Beweisunterlagen sicher.

Azubi, Schreiner, Monteur Meister

Ausbildung zum

Augenoptiker (m/w/d)
Hörakustiker (m/w/d)

www.optik.nosch.de@optiknosch

Schau Dir das Video
an und bewirb Dich
jetzt bei uns!

S
T

E
L

L
E

N
A

N
G

E
B

O
T

Ausführliche Angaben findest Du auf unserer 

Website www.karriere.stadt-waldkirch.de

Bewerbungsschluss 15.05.2023

Bachelor of Arts - Digitales 

Verwaltungsmanagement 

Erzieher (m/w/d)

praxisintegrierte Ausbildung

Bewerbungsschluss 31.05.2023

Bewerbungsschluss 04.06.2023

 

 

Komm` zu uns! Das Team der Stadt Waldkirch freut sich 

über Deine Bewerbung! Zum 01.09.2023 bilden wir 

folgende Berufe aus 

 

Fachangestellter (m/w/d) für 

Bäderbetriebe 
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In der
Landwirtschaft

gelten bei
Ferienjobs für
Jugendliche

Sonderregeln.



8 b a d i s c h e z e i t u n g extr a: jugend & beruf mittwoch, 3 . mai 2023

■ Von Anke Dankers (dpa)

Was früher vielleicht der Schaffner
oder der Fußballspieler war, ist
heute der Game Artist. Viele junge
Menschen streben nach dem ver-
meintlichen Traumjob am Compu-
terdisplay. Ilka Hesche ist 2D Con-
cept Artist – und zwar aus Über-
zeugung. Im Job-Protokoll erzählt
sie, worauf es ankommt:

Der Weg in den Beruf
„Ich habe schon immer gerne
Computer gespielt und gezeich-
net. Als ich etwa 16 Jahre alt war,
brachte mir eine Freundin einen
Flyer der Privatschule mit, an der
ich später einen Game-Art-Lehr-
gang belegte. Ich fand es schön,
dass man dafür bezahlt wird, den
ganzen Tag zu zeichnen und sich
Dinge auszudenken. Es gibt aber
auch öffentliche Universitäten, die
Studiengänge in Richtung Game
Art anbieten.

Die Aufgaben
Meine Aufgabe besteht hauptsäch-
lich darin, Konzepte zu entwi-
ckeln, wie das Spiel aussehen soll.
Man definiert Formsprachen, Far-
ben, welche Kulturen in dem Spiel
vorkommen können und wie die
Architektur aussieht. All das ist an-

Wenn Ilka Hesche von
ihrem Job erzählt, be-
kommen Fremde meist
große Augen. Dabei ist die
Arbeit als Game Artist
weit mehr als Zeichnen
und Zocken.

fangs nicht klar und es ist die Auf-
gabe eines Game und Concept
Artists, das festzulegen.

Dann arbeite ich aber auch
an Spielen, die schon auf
dem Markt sind. Dafür ma-
che ich grafische Elemente
wie Dekorationen. Hierbei
gibt es oft ein Thema und
ganz spezifische Anforde-
rungen. Ich erstelle erste
Skizzen, bekomme dann
Feedback und schließlich
wird das Element hübsch ge-
zeichnet. Danach fangen wir
an, es zu animieren.

Im Bereich der Game Arts gibt
es fünf große Bereiche: 2D, 3D,
Animation, Tech-Art (für visuelle
Effekte wie Blitze) und User-Inter-
face (für Buttons oder Schriften).
All diese Bereiche haben unter-
schiedliche Workflows. Über-
haupt arbeitet jeder Artist anders.
In großen Studios gibt es für all die-
se Bereiche oft ganz viele Artists,
in kleineren Studios machen
manchmal wenige Artists alles.

Gute und weniger gute Seiten
Es macht mir großen Spaß zu
zeichnen, mit dem Computer und
dem Stift zu arbeiten. Man hat sehr
viel kreativen Freiraum. Ich kann
auf diese Weise neue Welten er-
schaffen und vorschlagen, was ich
in dieser Welt alles erleben will.

Schwierig finde ich manchmal,
dass Game-Artist ein PC-Job ohne
viel Bewegung ist. Wir drucken
nichts und telefonieren nicht –
unsere Tätigkeiten sind nicht so
abwechslungsreich wie die in an-
deren Büro-Jobs. Mir fällt außer-
dem schwer, dass ich nicht über
die Projekte reden darf, an denen

ich gerade arbeite. Es dauert ein
bis drei Jahre, bis ein Spiel veröf-
fentlicht ist. Wenn das Projekt aber
fertig ist und man es von vorne bis
hinten durchspielen kann, ist das
ein sehr besonderes Gefühl.

Was man mitbringen sollte
Viele Menschen, die gerne zeich-
nen und viel allein vor dem Com-
puter sitzen, sind etwas schüchter-
ner. Aber man sollte auch mit dem
Team kommunizieren und seine
Ideen vorstellen können. Man
muss sich auf neue Projekte und
Menschen einstellen können,
denn mit jedem neuen Spiel muss
man sich immer wieder neu ein-
finden. Außerdem sollte man be-
reit sein, viel Zeit zu investieren
und sich auch selbst einiges beizu-
bringen. Selbst wenn man eine

Ausbildung
absolviert, ist

das häufig nicht ge-
nug Zeit, um nur dadurch

auf das Level eines Junior Artists
zu kommen. Der Abschluss garan-
tiert leider keinen Einstieg in die
Branche, da das Wichtigste für die
Bewerbungen das eigene Portfolio
mit Arbeitsproben ist.“

„Check-U“ heißt das Online-Tool
der Bundesagentur für Arbeit, das
dank vier Tests die Fähigkeiten, so-
zialen Kompetenzen, beruflichen
Vorlieben und Interessen auslotet.
Alles, was es dafür braucht, ist ein
kostenloser und anonymer Ac-
count und etwa zwei Stunden Zeit.

Am besten funktioniert der Test
am PC oder Laptop, denn manche
Aufgaben sind am kleinen Handy-
display schwieriger umzusetzen.
Natürlich muss der Check nicht in
einem Rutsch gemacht werden,
sondern er kann beliebig oft zwi-
schengespeichert werden.

Als Erstes steht das Testen der
Fähigkeiten an – Denkgeschwin-
digkeit, räumliches Denken, Text-
verständnis – ähnlich wie beim Lö-
sen von Zeitaufgaben im Compu-
terspiel. Dann kommen die sozia-
len Kompetenzen dran und auch
berufliche Interessen kristallisie-

Schule zu Ende und kein
Plan? Schon im Vorfeld
können Jugendliche am
heimischen PC die Be-
rufsorientierung starten.

ren sich heraus. Für jeden Test
gibt’s eine Auswertung und am En-
de stehen die (oft überraschenden)
Top sechs Ausbildungen und Stu-
dienfelder, maßgeschneidert auf
den Nutzer. Anschließend können
sich Schülerinnen und Schüler
umfassend über die Ausbildungen
oder Studiengänge informieren,
den Test ausdrucken und in einem
persönlichen Termin beim Berufs-
berater durchsprechen – und ha-
ben alles gecheckt. anfe

D Weitere Infos zu Check-U:

https://mehr.bz/beratung3

Spielender Beruf

Game Artist
Konkrete Aussagen über den
Verdienst von Game Artists
sind schwierig. Sie können
je nach Arbeitgeber, Größe
des Studios und Berufslevel
stark variieren. Laut Entgelt-
atlas der Bundesagentur für
Arbeit liegt das monatliche
Bruttoentgelt für Game Ar-
tists in Deutschland bei rund
3470 Euro. Weitere Infos:
https://mehr.bz/game dpa

Der Check für den Job

Von den Ideen zum Plan

Z E I C H N U N G : K A R I N M I H M

Komplexe Projekte mit auf den Weg bringen. 
Hochpräzise Werkzeuge entwickeln. 
Mit den Global Playern in Kontakt sein. 
Lernen. Studieren. International arbeiten. 
Und über 600 nette Kollegen haben. 

Deine Ausbildung.
› Feinwerkmechaniker (m/w/d)
› Mechatroniker (m/w/d)
› Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
› Verfahrensmechaniker (m/w/d) 

für Kunststoff- und Kautschuktechnik
› Technischer Produkt-

designer (m/w/d)
› Industriekaufmann 

(m/w/d)

Dein Studium.
› Bachelor of Engineering 

(m/w/d) Maschinenbau
Fachrichtung 
Kunststofftechnik 

› Bachelor of Arts (m/w/d)
BWL−Industrie
(Industrial Management)

Otto Männer GmbH | Unter Greuth 9–11 | 79353 Bahlingen | www.maenner-group.com
Jetzt bewerben: www.maenner-group.com/ausbildung

Kauffrau*mann für Büromanagement 
Student*in Duales Studium 
Bäckereifachverkäufer*in 
Bäcker*in  
Konditor*in

Die kaiserlichen Ausbildungsberufe…

Kaisers Gute Backstube · Gewerbestr. 2 · 79238 Ehrenkirchen · 07633-93339-0

AZUBIS

jobs.kaisers-backstube.de

ZMF ZMP 

AUSZUBILDENDE 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir bilden aus! 
und 

wir suchen Verstärkung

in Teilzeit + Vollzeit

Sanitär Gas Heizung Solar
Haustechnik GmbH
Gewerbestraße 6 · 79283 Bollschweil 
Telefon 0 76 33 / 9 33 47 50 · Fax 0 76 33 9 33 47 60

www.herdel-haustechnik.de 

Wir suchen

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)
Ausbildungsbeginn nach Absprache. Wir freuen uns auf die 
Kontaktaufnahme, Fragen vorab beantworten wir gerne.
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Als Game Artist
zeichnet Ilka Heschke

viel alleine vor dem
Computer, muss ihre
Idee aber auch dem
Team präsentieren.


